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1. Begrüssung, Übersicht, Stimmenzähler

Stimmberechtigt sind die Delegierten. Diese erhalten eine separate Einladung per Post.

2. Protokoll DV/MV vom 19. September 2012

3. Wahl in den Kantonalvorstand
 , Werkjahr Liestal, Vorstandsmitglied VTGHK 
 (Vereinigung der Lehrerinnen für textiles Gestalten, für Hauswirtschaft und der Kursleiterinnen Baselland)

 , BZ kvBL Muttenz, Vertretung LVHS 
 (Lehrerinnen- und Lehrerverein der Handelsschulen des Bildungszentrums kvBL) 

4. Wahl als LCH-Delegierte
 , Primarschule Pfeffingen  
 Vorstandsmitglied VSF BL (Verband Spezielle Förderung Baselland)

5. Übersicht zu den laufenden Geschäften des LVB

 
 
 

 Im Sinne einer Informationsveranstaltung zeigt Ihnen Herr Spuhler auf verständliche Weise die wichtigsten  
 Zusammenhänge und die kritischen Punkte in der aktuellen Reformvorlage zur BLPK auf. Gerne beantwortet  
 er auch Ihre Fragen.

7. Diverses

Im Anschluss an die DV/MV wird ein Apéro offeriert.

Münchenstein, 17. Januar 2013
Der Kantonalvorstand
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Die politische Lage rund um die aktuelle Landratsvorlage zur Revision 
der Basellandschaftlichen Pensionskasse BLPK ist bis zum Redaktions-
schluss dieser Ausgabe des lvb.inform unklar. Diversen Zeitungsartikeln 
konnte man in den letzten Wochen entnehmen, dass zurzeit in den be-
ratenden Landrats-Kommissionen verschiedene Varianten für die Finan-

zierung einer künftigen PK-Lösung vertieft geprüft werden. Bis sich die 

politische Meinung gefestigt hat, ist es auch für den LVB nicht möglich, 

Mitglieder, die unmittelbar vor der Pensionierung stehen, mit ganz kon-

kreten Informationen zu den künftigen Bedingungen zu versorgen.

Der LVB möchte aber die aktuelle Situation nutzen, um seinen Mitglie-

dern die doch recht komplexe Materie auf gut verständliche Art etwas 

durchschaubarer zu machen. Denn betroffen von den künftigen Rege-

lungen sind alle aktiven Lehrpersonen. Aus diesem Grund richtet sich 

unsere Informationsveranstaltung nicht nur an Kolleginnen und Kolle-

gen, die bereits kurz vor Ihrer Pensionierung stehen, sondern ganz ex-

plizit auch an jüngere Mitglieder, die sich über ihre Rechte und Pflichten 

im Zusammenhang mit der beruflichen Vorsorge ins Bild setzen wollen.

Es freut uns sehr, dass wir den Pensionskassenexperten der BLPK, Herrn Patrick Spuhler, für ein Referat gewinnen 

konnten. Patrick Spuhler ist heute Leiter der Swisscanto Vorsorge AG in Basel. Er hat seine Matura am Gymnasium 

Muttenz gemacht und absolvierte zunächst ein Studium in Biochemie mit dem Schwergewicht auf biophysika-

lischer Chemie an der Universität Basel. Seine darauf folgende Zweitausbildung schloss er als eidg. dipl. Pensions-

versicherungsexperte ab. Nachdem er einige Jahre in diversen Beratungsfirmen Erfahrungen sammeln konnte, 

übernahm er 2005 seine heutige Funktion als Leiter der Swisscanto Vorsorge AG in Basel. Zu seinen Hauptaufga-

ben gehört die Beratung diverser grösserer und kleinerer Pensionskassen. Mit seinen Mandaten bei der Pensions-

kasse des Kantons BL, des Kantons BS, des Kantons ZG und bei der Stiftung Auffangeinrichtung konnte er sich 

vor allem mit seinem Wissen rund um öffentlich-rechtliche Pensionskassen einen Namen machen. Sein Profil wird 

durch sein Engagement in der Eidgenössischen BVG Kommission und als Mitglied des geschäftsleitenden Aus-

schusses des Sicherheitsfonds zweite Säule abgerundet.

Wir freuen uns auf einen spannenden und informativen Abend. Lassen Sie sich diesen Anlass nicht entgehen!


